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Protokoll	des	Bundesparteitags	von	
DEMOKRATIE	IN	BEWEGUNG	
am	27.	August	2017	in	Köln	

	

TOP	1	Begrüßung	

TOP	2	Formalia	
	

1. Wahl	der	Versammlungsleitung:	Henrike	Ostwald,	Sara	de	Piedade	Gomes,	Michael	
Hohenadler,	Alex	Thamm	-	einstimmig	angenommen	

2. Wahl	der	Fachlichen	Unterstützung:	Felix	Pahl	-	einstimmig	angenommen	
3. Wahl	der	Schriftführung:	Johannes	Bagdenand,	Tobias	René	Keisers,	Anne-Kathrin	

Baum,	Franka		-	einstimmig	angenommen		
4. Wahl	der	Zählkomission:	Gerald,	Bettina,	Walter	-	einstimmig	angenommen	
5. Verabschiedung	der	Tagesordnung	-	einstimmig	angenommen	

a. Antrag	zur	Änderung	der	Tagesordnung	(Alexander	Plitsch)	-	einstimmig	
angenommen		

6. Abstimmung	zur	Änderung	der	Geschäftsordnung		
a. (Jörg)	Abstimmung	zur	Änderung	der	Redebeiträge	-	einstimmig	

angenommen	
b. (Simon)	Änderungsantrag	zur	Beantragung	der	schriftlichen	Abstimmung	

durch	Mitglieder:	Redebeiträge	durch	Simon,	Ho-Yeon,	Anne,	Colin,	Ralf,	Felix	
-		

	 Abstimmung:	Ja:	54-	Nein:	40	-	Enthaltungen:	8	-	Antrag	angenommen	
Abstimmung	über	gesamte	Geschäftsordnung	-	mit	großer	Mehrheit	angenommen	

	

TOP	3	Änderungsanträge	zur	Satzung	und	Ordnungen	
	

1. Vorschlag	zur	Begrenzung	der	Redebeiträge	-	mit	großer	Mehrheit	angenommen	
2. Abstimmung	über	Priorisierungsreihenfolge	der	Anträge	(keine	Gegenrede,	Erklärung	

durch	Rike)	-	mit	absoluter	Mehrheit	angenommen	
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Anträge	zu:	
	

1. Geschäftsordnung	in	Satzung:	Benjamin	Kampmann	-	keine	Gegenrede	-	bei	wenigen	
Enthaltungen	ist	der	Antrag	angenommen	

2. Mitgliederparteitag:	Alexander	Plitsch	-	keine	Gegenrede	-	bei	wenigen	Enthaltungen	
wird	der	Antrag	mit	großer	Mehrheit	angenommen	

3. reduzierter	Mitgliedsbeitrag:	Prorede:	Dorothee	Vogt	-	keine	Gegenrede	-		
i. Abstimmung	über	drei	Alternativen	(Höhe)	

A. Abstimmung	über	Variante	“0	€”:	-	Prorede:	David	-		Gegenrede	
(ausgelost):	Heinrich	-	Dafür:	wenige	

B. Abstimmung	über	Variante	“1/0	€”:	-	Prorede:	Bettina	-	Erklärung:	
Melanie	-	Gegenrede	(ausgelost):	Colin	-		Dafür:	viele	

C. Abstimmung	über	Variante	“3	€”:	-	Prorede:	Melanie	-	Gegenrede:	
Patrick	-	Dafür:	viele	

Stichwahl:	B.	“1/0	€”	42	Ja-Stimmen	gegen		C.	3	€	62	Ja-	Stimmen	-	C.	“3	€”	ist	
angenommen	

ii. Abstimmung	über	zwei	Alternativen	(reduzierter	Beitrag	auf	Vertrauen	oder	
Antrag):		
							a.	 Variante	“wählen”	Prorede:	David	-	
							b.	 Variante	“Antrag”	Prorede:	Melanie	
Stichwahl:	Variante	“wählen”	39	Ja-Stimmen	gegen	Variante	“Antrag”		54	Ja-
Stimmen	-		b.	Variante	“Antrag”	ist	angenommen	

iii. Abstimmung	über	zusätzliche	Einfügung	(Erhöhung	des	reduzierten	Beitrags	
nach	einem	Jahr)	-	bei	wenigen	Gegenstimmen	und	einigen	Enthaltungen	
wurde	die	Einfügung	angenommen	

Abstimmung	über	den	gesamten	Antrag:	bei	wenigen	Gegenstimmen	und	einigen	
Enthaltungen	wurde	der	Antrag	mit	großer	Mehrheit	angenommen	

4. Trennung	von	Amt	und	Mandat:	Jörg:	Prorede	-	Fragen:	Dorothee,	Colin,	Mudi	-	
Gegenrede:	Sara,	Ho-Yeon	-	Verfahrensantrag	durch	Versammlungsleitung:	
Abstimmung	über	Zurückstellung	des	Antrags,	bis	Dringlichkeitsantrag	vorliegt:	mit	
Mehrheit	angenommen	-	Antrag	zunächst	zurückgestellt	

5. §	16	-	drei	Anträge:	Listenplatzquotierung	(zurückgenommen	durch	Antragsteller)/	
unterbrechendes	Plenum/	Vielfaltsförderung:	Zunächst	Abstimmung	über	die	
Abstimmungsreihenfolge	der	verbleibenden	zwei	Anträge:	Prorede	
(Vielfaltsförderung	zuerst):	niemand	-		Erklärung	Felix,	Abstimmung	für	
Vielfaltsförderung	zuerst	abstimmen:	angenommen.	

i. Listenplatzquotierung:	zurückgezogen	
ii. Vielfaltsförderung:	Prorede:	Patrick	(zum	falschen	Thema),	Clemens	-	

Gegenrede:	niemand	-	bei	drei	Gegenstimmen	und	keiner	Enthaltung	
angenommen	

iii. unterbrechendes	Plenum:	Prorede:	Ho-Yeon	-	Fragen:	Katharina,	Daniel,	
Johannes	-	Gegenrede	(ausgelost):	Lea	-	14	Ja-Stimmen,	79	Nein-Stimmen,	18	
Enthaltungen	-	Antrag	wurde	abgelehnt	

6. Enthaltung:	Prorede:	Helen	-	Frage:	Clemens	-	Erklärung:	Felix	-	Gegenrede:	niemand	
-	mit	großer	Mehrheit	angenommen	
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- kurze	Pause	-	
7. Freiheit:	1.	Prorede:	Jörg	-	Frage:	Drakon	-	1.	Gegenrede	(ausgelost):	Dorothee	-	2.	

Prorede:	niemand	-	Frage:	Simon	-	2.	Gegenrede	(ausgelost):	Bengie	-	Antrag	
zurückgezogen	vom	Antragsteller	Jörg	

Wiederaufnahme	4.	Dringlichkeitsantrag	zum	Antrag	zur	Trennung	von	Amt	und	Mandat	
(Antrag	und	Dringlichkeitsantrag	von	Antragsteller	Jörg):	
	
An	den	beantragten	neuen	Absatz	7	in	§8	der	Satzung	soll	zusätzlich	angefügt	werden:	
	

Wenn	Amtsinhaber/innen	ein	Mandat	erhalten,	können	sie	ihr	Amt	bis	zum	nächsten	
Parteitag	ausüben.	Dieser	Parteitag	soll	zeitnah	stattfinden.	

	
Kein	Widerspruch	zum	Dringlichkeitsantrag	-	Abstimmung	über	(durch	Dringlichkeitsantrag	
geänderten)	Antrag:	mit	großer	Mehrheit	angenommen	

8. Auslagenabrechnung	(Spende	durch	Verzicht	auf	Auslagen)	und	“Wollen	wir	uns	eine	
Erstattungsordnung	geben”:	Erklärung:	Melanie		
dazu:	Verfahrensantrag	auf	Nichtbefassung	von	Jürgen:	zurückgezogen	
dazu:	Verfahrensantrag	auf	Verfahrensänderung	(Abstimmung	aufteilen)	von	
Melanie:	mit	großer	Mehrheit	angenommen,	daher	Aufspaltung	des	Antrags	in	drei	
Teile	

i. Auslagenabrechnung	(Spende	durch	Verzicht	auf	Auslagen):	Prorede:	Jörg	-	
Frage:	Katharina,	?	-	Gegenrede:	Klaus	-	mit	großer	Mehrheit	angenommen	

ii. Einführung	einer	Erstattungsordnung:	Prorede:	Jörg	-	kurze	Unterbrechung	-	
Frage:	Claudia	-	Gegenrede:	Klaus	(zurückgezogen),	Sara	-	Abstimmung:	mit	
großer	Mehrheit	angenommen	

iii. Abstimmung	über	konkrete	Erstattungsordnung	(nur	bei	Beschluss	der	
Erstattungsordnung):	Jürgen	stellt	Antrag	auf	Nichtbefassung:	Gegenrede:	
Klaus:	Antrag	wurde	mit	großer	Mehrheit	angenommen,	damit	wird	die	
Abstimmung	über	die	konkrete	Erstattungsordnung	vertagt	

9. salvatorische	Klausel:	Prorede:	Ben	-	Gegenrede:	niemand	-	Abstimmung:	mit	einer	
Enthaltung	angenommen	

10. Präsenz	der	Landesverbände	(keine	Satzungsänderung	sondern	Resolution):	Prorede:	
Florian	-	Gegenrede	(ausgelost):	Clemens	-	Frage:	Achim	-	Abstimmung:	43	Ja-
Stimmen,	41	Nein-Stimmen:	Antrag	angenommen		

i. Rückholantrag	von	Franka	(benötigt	⅔	Mehrheit	zur	Zulassung):	Abstimmung:		
52	Ja-Stimmen,	36	Nein-Stimmen:	Antrag	zur	Rückholung	ist	abgelehnt,	daher	
ist	das	Annehmen	des	vorigen	Antrags	gültig	

11. mehrteilige	Initiativen:		
i. Verfahrensantrag	von	Ben	auf	Nichtbefassung:	Prorede	Ben	-	Gegenrede:	

Simon	-	Antrag	angenommen,	daher	verschoben		
12. Mandatsträgerbeitragsverpflichtung:	Prorede:	Florian	-	Frage:	Marco,	Thomas	-	

Gegenrede:	niemand	-	Abstimmung:	mit	großer	Mehrheit	angenommen	
13. Jugendorganisation:	Prorede:	Bettina	-	Fragen:	?,	Dorothee,	Florian	-	Gegenrede:		

i. Verfahrensantrag	von	Gerald	auf	Nichtbefassung:	Prorede:	Gerald	-	
Gegenrede:	Francis	-	Abstimmung:	54	Ja-Stimmen,	36	Nein-Stimmen,	daher	
verschoben	

14. die	restlichen	Anträge	sind	auf	den	nächsten	Parteitag	vertagt.	
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TOP	4	Initiativenabstimmung	
	
Versammlungsleitung:	Rike,	Alex,	Sara,	Michael		
	

1. Erklärung	Alexander	zum	Grund	der	Abstimmung	(gesetzl.	Vorgaben)	zu	86	Initiativen	
-	Frage	Simon	

2. Verfahrensvorschlag	zur	Blockabstimmung	aller	Initiativen	-	Widerspruch	zur	
Blockabstimmung	von	Simon	-		

a. Antrag	auf	Rückstellung	der	Initiative	zur	Flüchtlingspolitik:	Frage	Sarah	,	
Gegenrede	Ho,	Frage	an	Ho,		Frage	Dorothee	an	Felix	zur	
Änderungsmöglichkeit	von	beschlossenen	Initiativen,	weitere	Fragen,	
Erklärung	Simon	zur	Begründung	der	Rückstellung	(Formulierungen,	die	nicht	
den	Grundwerten	entsprechen,	sind	bei	der	doppelten	Prüfung	der	Initiativen	
übersehen	worden.	Hier	liegt	ein	formeller	Fehler	vor.)		und	weiteres	
Verfahren:	Abstimmung	der	neuen	diesbzgl.	Initiative	auf	der	Plattform.	
Antrag	mit	großer	Mehrheit	angenommen.	Initiative	wird	zurückgestellt	

b. Frage	zur	gesetzlichen	Gültigkeit	von	Blockabstimmung	-	positive	Antwort	
Felix,	Frage	/	Arbeitsauftrag	zur	Prüfung	einer	analogen	Teilhabemöglichkeit	
an	einzelnen	Initiativenabstimmungen	aus	dem	online-Plenum	auf	den	
Parteitagen	(u.a.	Bedenken	äußern)	

c. Blockabstimmung	Initiativen:	Annahme	von	85	Initiativen	einstimmig	mit	
einer	Enthaltung.	

	
	
	

TOP	5	Wahlkampfthemen	
	

1. Vorführung	Wahlkampfspot	zur	Bundestagswahl	über	die	Partei	
2. Rede	von	Alexander	
3. Impulse	zu	Wahlkampfschwerpunkten	

a. Rede	von	Clemens	zum	Thema	Demokratie	und	Mitbestimmung	
b. Rede	von	Lea	zum	Thema	Gerechtigkeit	und	Verantwortung	füreinander	
c. Rede	von	Sigrid	zum	Thema	Bedingungsloses	Grundeinkommen	
d. Rede	von	Patrick	zum	Thema	ein	solidarisches	und	zukunftsfähiges	Europa	
e. Rede	von	Mudi	zum	Thema	eine	vielfältige,	weltoffene	und	inklusive	

Gesellschaft	
f. Rede	von	Simon	zum	Thema	Nachhaltigkeit:	Eine	Welt	für	unsere	Kinder	
g. Rede	von	Sabine	zum	Thema	Zukunft	aktiv	gestalten	
h. Rede	von	Sara	zum	Thema	Außenpolitik		

	
4. Änderungsanträge	Wahlprogramm	(einvernehmlich	mit	der	Schreibgruppe)	

	
a. Fragen	zum	Prozedere,	sachliche	Anmerkung	Helen,	Patrick	Anfrage	zur	

Rückstellung	einer	INI,	keine	Blockabstimmung	
b. Abstimmung	zur	Änderung	des	Verfahrens	zur	einzelnen	Abstimmung	der	

Dringlichkeitsanträge	-	große	Mehrheit	
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c. Abstimmung	über	die	Zulassung	der	Dringlichkeitsanträge	als	
Dringlichkeitsanträge	-	große	mehrheit	

d. Dringlichkeitsantrag	(Sterbehilfe):	Anne	-	Antrag	auf	Verfahrensänderung	auf	
Rede	und	Gegenrede:	Abstimmung	Nein-38,	Enthaltung-	4,	Ja	-51.	Prorede-
Tobi,	Fragen	zur	Initiative/	Formulierung,	Gegenrede-Anne,	Abstimmung:	Ja	-	
39	,	Nein	-	45	,	Enthaltung,	Antrag	zum	Verfahren	von	Clemens:	

i. Clemens:	Schlägt	vor	mit	Anne	und	Tobi	an	einer	neuen	Formulierung	
zu	arbeiten,	den	Vorschlag	vorzustellen	und	ohne	Diskussion	
abstimmen	zu	lassen	-	Abstimmung:	mit	großer	Mehrheit	
angenommen	

e. Dringlichkeitsantrag	(Gebärdensprache	als	Amtssprache):	mit	großer	
Mehrheit	angenommen	

f. Dringlichkeitsantrag	(LGBTQI*	#braucht	Bewegung):	einstimmig	
angenommen!!	

g. Änderungsantrag	(Abschnitt	Ernährung):	mit	großer	Mehrheit	angenommen	
h. Änderungsantrag	(Lobbyismus	in	der	EU):	mit	großer	Mehrheit	angenommen	
i. Dringlichkeitsantrag	von	Clemens	mit	neuer	Formulierung	zu	Sterbehilfe:	

	
Der	Mensch	hat	ein	Recht,	über	sein	Leben	zu	verfügen.	Das	
beinhaltet	das	Recht,	auch	über	das	Ende	zu	bestimmen.	Deshalb	
fordern	wir	eine	professionelle,	aktive	Sterbehilfe	für	alle	Menschen.	

	
mit	großer	Mehrheit	angenommen	
	

Abstimmung	über	das	Wahlprogramm	einstimmig	angenommen!	
	
Vortrag	Anne	zum	Thema	Wahlkampfkampagne	
	
Abschlussrunde:	Appreciation-Runde	mit	Lea	
	
	


